
Vorlage zu TOP 4  

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 21. März 2017 

 

 

Sanierung der Duschen und Umkleideräumen in der Alb-Lauchert-Sporthalle 

- Auftragsvergaben 

 

In den Haushaltsplänen 2016 und 2017 ist die grundlegende Modernisierung und 

Erneuerung der Umkleidekabinen und der Duschen sowie der Mess- Steuerungs- und 

Regelungstechnik der Heizung und Warmwasseraufbereitung einschließlich der 

Lüftungsanlagen in der Sport- und Schwimmhalle finanziert. Die Mess- Steuerungs- 

und Regelungstechnik wurde bereits im Jahr 2016 erneuert. Der Schwerpunkt der 

Arbeiten im Bereich der Umkleidekabinen und Duschen soll nunmehr während der 

Sommermonate 2017 erfolgen. Das Architekturbüro Supper Heinemann sowie die 

Fachplanungsbüros Knaus und Zentner (Heizung, Sanitär, Lüftung) sowie Kienle 

(Elektrofachplanung) haben hierzu die Ausführungsplanung erstellt und die 

Ausschreibung der einzelnen Gewerke vorbereitet. Die Angebote wurden geprüft 

und sind in den als Anlage beigefügten Preisspiegeln dargestellt.  

Die Prüfung der Angebote der Gewerke Heizung, Sanitär und Lüftung ist noch nicht 

abgeschlossen. Die Vergabevorschläge zu diesen Gewerken werden daher 

nachgereicht. 

Den genauen Inhalt der einzelnen Gewerke werden die beteiligten Planer im 

Rahmen der Sitzung erläutern. 

 

An dem Gesamtprojekt mit einem Kostenvolumen von ca. 1,2 Mio. € beteiligt sich 

das Land mit einem Zuschuss im Rahmen der Sportstättenforderung in Höhe von 

189.000 € sowie mit einem Zuschuss aus dem Ausgleichstock mit 200.000 €. Die 

Klimaschutzinvestitionen werden zusätzlich vom Bund mit rund 50.000 € unterstützt. 

 

Leider ergaben sich Mehrkosten aufgrund von Auflagen aus der Baugenehmigung 

sowie insbesondere aus dem Brandschutzgutachten. Außerdem sind bei mehreren 

Gewerken die Angebotspreise etwas höher als bei der Kostenberechnung noch 

angenommen. Näheres wird im Rahmen der Sitzung erläutert, wenn auch die 

Vergabesummen für die noch nicht abschließend ausgewerteten Gewerke 

feststehen. .  

 

Es wird vorgeschlagen die Aufträge an die wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben und 

ggf. den notwendigen überplanmäßigen Ausgaben zuzustimmen.  

 


